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Unsere Energie für Hamburg: Hilfsbereitschaft
Wir sind jeden Tag für Hamburgs Haushalte da und auch für die Menschen, die kein Zuhause haben. 
Seit Jahren hilft E.ON Hanse Hinz&Kunzt dabei, obdachlosen Frauen und Männern wieder eine Per-
spektive zu geben. Unser Engagement für den Norden – den Menschen in Hamburg verbunden. 

www.eon-hanse.com

56_HK239_eon_RZ.indd   56 20.12.12   14:48

Retterchen
 Gute Nachricht: Hamburg 
ist die Stadt der Retter. 
Und Jule gehört dazu. 

Das Hamburger Straßenmagazin 
N° 239 Januar 2013

1,90 EURO  
(davon 1 Euro für den Verkäufer/die Verkäuferin)

Viel Akzeptanz: Im Münzviertel gehören Wohnungslose dazu
Wilder Tanz: Beim Faltenrock im Gängeviertel feiern die über 60-Jährigen

Große Liebe: Jahrelang suchte eine Tochter ihren obdachlosen Vater

01_HK239_Titel_RZ.indd   1 20.12.12   14:02

26. April bis 7. Juli 2013
Hubertus-Wald-Forum

www.hamburger-kunsthalle.de

ENGEL 
PAUL KLEE

Gefördert durch

P
au

l K
le

e,
 S

ch
el

le
n

-E
n

ge
l, 

19
39

, 9
66

, Z
en

tr
u

m
 P

au
l K

le
e,

 B
er

n
 · 

In
 Z

u
sa

m
m

en
ar

be
it

 m
it

 d
em

 Z
en

tr
u

m
 P

au
l K

le
e,

 B
er

n

H A M B U R G E R

KUNSTHALLE

Das Hamburger Straßenmagazin 
N° 243 Mai 2013

1,90 EURO  
(davon 1 Euro für den Verkäufer/die Verkäuferin)

Diakonie-Offensive: Forderungen gegen die Wohnungsnot
Kabarett-Gipfel: Das Duo Alma Hoppe bittet in sein Lustspielhaus

Foto-Projekt: Berührende Begegnung mit Demenzkranken 

 So viel du 
brauchst!
Michael Otto, Oliver Lück 
und Obdachlose reden über 
Freiheit, Visionen – und das 
Dach über dem Kopf.

Tipps 
zum Kirchentag

0105_HK_HP_56-XX   56-1 24.04.13   09:18

Wassersport  
auf der Binnenalster

14.-15. September 2013

www.eonhanse-alstercup.de

Das Hamburger Straßenmagazin 
N° 247 September 2013

1,90 EURO  
(davon 1 Euro für den Verkäufer/die Verkäuferin)

Handwerk in Gefahr: In Bahrenfeld wird um den Kolbenhof  gerungen
Hölle im Knast: Prügel und Gewalt sind Alltag in deutschen Gefängnissen

Pestizide auf  dem Feld: Erst sterben die Bienen, dann die Menschen

Beim Benefizkonzert 
 Charitone spielt die NDR 

Bigband mit  Johannes Oerding 
für uns. Bernd Begemann, 
Boy, Cäthe, Roger Cicero, 

Regy Clasen, Niels  Frevert, 
Pohlmann und Stefan 

 Gwildis sind auch dabei.

Fetter Sound 
für Hinz&Kunzt 

0913_HK_HP_56-   56-1 27.08.13   11:17

Das Hamburger Straßenmagazin 
N° 248 Oktober 2013

1,90 EURO  
(davon 1 Euro für den Verkäufer/die Verkäuferin)

Helfen ist angesagt: Sozialsenator Detlef  Scheele im Interview
 Verlieren schadet nicht: Im Gespräch mit TV-Moderator Ingo Zamperoni  

Lieber albern als ernst: Schauspielerin Sandra Borgmann im Porträt

 100 Jahre 
Pik As
Mehr als ein Notasyl: 
Manche Bewohner 
verbringen hier ihr 
halbes Leben.

0913_HK_HP_56-   56-1 24.09.13   13:21

Jubiläums-
Preis:

2,20 Euro
(davon 1,20 Euro 

für den Verkäufer/

die Verkäuferin)
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 20 Jahre
 AUFSTEHEN 
 statt AUFGEBEN

Das Hamburger Straßenmagazin 
N° 249 November 2013

KörberForum
Kehrwieder 12 

Für Menschen, die nicht alles so lassen wollen, wie es ist.

KörberForum – Kehrwieder 12 | 20457 Hamburg |  U  Baumwall

Telefon 040 · 80 81 92 - 0 | E-Mail info@koerberforum.de

Veranstalter ist die gemeinnützige Körber-Stiftung.

Eintritt frei, Anmeldung erforderlich: www.koerberforum.de

Mi 06.11. | 19.00 Uhr | Gespräch

Teheran – Berlin: Ein Journalist im Exil Wegen kritischer Berichterstattung mussten 2009 dutzende iranische 

Journalisten das Land verlassen. Nach zweimaliger Haft entschloss sich auch Ehsan Mehrabi, langjähriger  

Parlamentskorrespondent für iranische Zeitungen, zur Flucht. Im KörberForum spricht er über seine Erfah-

rungen. In Kooperation mit Reporter ohne Grenzen, der Süddeutschen Zeitung und der Weichmann-Stiftung.

Mo 18.11. | 19.00 Uhr | Diskussion und Kabarett

Du deutsch? Eine andere Hautfarbe, ein fremd klingender Name genügen, um im Alltag diskriminiert zu  

werden. Was können Politik und Gesellschaft dagegen tun? Diskussion mit Christine Lüders, Antidiskriminierungs -

beauftragte des Bundes, Ntagahoraho Burihabwa, Vorstand Deutscher Soldat e.V., und Hacı Halil Uslucan, Integrati-

onsforscher. Mit Kabarett-Programm von Abdelkarim. In Kooperation mit dem SVR.

Di 26.11. | 19.00 Uhr | Diskussion

Bauen ja, aber nicht vor meiner Haustür! Gegen viele Bauvorhaben gibt es Proteste. Darf die Politik sie übergehen, 

weil das Allgemeinwohl höher wiegt? Oder bezieht die Baupolitik die Bürger zu wenig ein? Über Bürgerbeteiligung 

bei der Stadtentwicklung diskutieren Torsten Sevecke, Bezirksamtsleiter Eimsbüttel, Angelika Gardiner, Mehr 

Demokratie e.V., und Julian Petrin, Nexthamburg.

Do 28.11. | 19.00 Uhr | Diskussion

Japan unter Abe: Reform oder Rückschritt? Vor knapp einem Jahr kam Premierminister Shinzo Abe von der 

konservativen Partei LDP in Japan erneut an die Macht. Wächst unter ihm ein neuer Nationalismus? Wie positioniert 

sich Japan in Asien und der internationalen Gemeinschaft? Mit Jun Iio, National Graduate Institute for Policy 

Studies. Japanisch/Deutsch mit Übersetzung.

Integration
und Baupolitik
und andere Themen, die Hamburger bewegen

November 2013
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www.eon-hanse.com

         Für uns eine 

Herzensangelegenheit 

                                            in Hamburg
Herzlichen Glückwunsch zum 20. Geburtstag! Ohne Hinz&Kunzt wäre Hamburg 
ein ganzes Stück kälter. Deshalb unterstützen wir das Projekt seit 13 Jahren: 
mit Leistung und Engagement – und vor allem mit menschlicher Wärme.

Das Hamburger Straßenmagazin 
N° 250 Dezember 2013

1,90 EURO  
(davon 1 Euro für den Verkäufer/die Verkäuferin)

Obdachlos: Judith Rakers macht den Selbstversuch
Alterslos: Jörg Schüttauf  steht als Hundertjähriger auf  der Bühne

 Würdelos: Ausbeutung hat beim Weltkonzern Apple System

 Frohes Fest!
Wir wünschen allen Menschen drinnen 

und draußen friedliche Weihnachten.  

0112_HK_HP_64-XX   64-1 26.11.13   11:44

 

Das Hamburger Straßenmagazin 
N° 244 Juni 2013

1,90 EURO  
(davon 1 Euro für den Verkäufer/die Verkäuferin)

Verbrannt: Ein Feuer zerstörte die Platte unter der Kennedybrücke
Gefeiert: Das Festival „48h Wilhelmsburg“ flutet die Elbinsel mit Musik

 Befreit: Downshifter sagen der Konsumgesellschaft Lebewohl

 Das kunst-
seidene 
Mädchen
Schauspielerin Pheline Roggan 
über Bühnen-Experimente,
Visionen und spontane Tränen

0106_HK_HP_56-XX   56-1 28.05.13   15:19

Das Hamburger Straßenmagazin 
N° 245 Juli 2013

1,90 EURO  
(davon 1 Euro für den Verkäufer/die Verkäuferin)

Lokaltermin in der Moschee: Ein Stück Heimat in St. Georg
Laut gegen Leerstand: Die Musiker von Sportfreunde Stiller retten ein Haus
Land ohne Eltern: Eine Fotoreportage über Moldawiens verlassene Kinder 

Musiker Xavier Naidoo über 
Rassismus, sein soziales 

Engagement und seine Helden 

Gefühle

Das große Hinz&Kunzt-Sommerrätsel2013

0713_HK_HP_56-   56-1 25.06.13   11:37

E.ON Hanse AlsterCup 2013
Das Open Water Event in der Hamburger Binnenalster!
1.000m Jedermann / 1.500m Leistungssport / 6x500m Staffeln gegen Thomas Lurz

Schwimm die Alster!
15. September 2013

Anmeldung und In
fos u

nter:

www.eonhanse-alst
ercu

p.de

www.fa
cebook.de/eonhansealst

ercu
p

Das Hamburger Straßenmagazin 
N° 246 August 2013

1,90 EURO  
(davon 1 Euro für den Verkäufer/die Verkäuferin)

Hilfe für Griechenland: Athen bekommt ein Straßenmagazin
Überwältigt vom Leben: Die große Werkschau des Fotografen Steve McCurry

Von Leidenschaft getragen: Stefan Gwildis singt Jazz  

Wie der Kiez und Hotte Kriegel 
afrikanischen Flüchtlingen helfen

Liebe deinen 
Nächsten!

0108_HK_HP_56-XX   56-1 25.07.13   12:39
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Di 19.02. | 19.00 Uhr | Publikumsgespräch

Pointing Science: Synthetisches Leben  Im Labor entstehen Bakterien mit komplett künstlicher DNA.  Designen 

Ingenieure zukünftig unsere Gene? »Pointing Science« erkundet Zukunftsszenarien von Wissenschaft und 

 Technik. Das Publikum, Live-Experten und Interviewpartner im Film kommen gleichberechtigt zu Wort. Mit dem 

Biotechnologen Alfred Pühler und dem Philosophen Dieter Birnbacher. 

Do 21.02. | 21.00 Uhr | Konzert

ePhil: Philip Jeck Mit Vinylschallplatten kreiert Philip Jeck aus Liverpool Musik. Es knackt und knistert, das 

Material fängt an zu sprechen, die Geräte werden zu Interpreten. So hat Jeck eine eigenwillige Form der Musik 

entwickelt, die den Zuhörer in ihren Bann zieht. Ab 20.00 Uhr Installation: Musikvermittlung zum Anfassen  

von Design-Studenten der HAW Hamburg.

Mo 25.02. | 18.00 Uhr | Gespräch

Montag an der Spitze: Peer Steinbrück Jeden Monat diskutieren Georg Mascolo, SPIEGEL-Chefredakteur, und 

Britta Sandberg, Ressortleiterin Ausland, über politische, wirtschaftliche oder gesellschaftspolitische Themen. 

 Dieses Mal spricht Peer Steinbrück, SPD-Kanzlerkandidat, über seinen verpatzten Start, seine  Stra tegie für den 

Wahlkampf und die wirtschaftliche Lage der Republik. Anmeldung unter www.montag-an-der-spitze.de

Do 28.02. | 19.00 Uhr | Gespräch

Mit der Macht der Bilder Der Fotograf GMB Akash aus Bangladesch ist weltweit bekannt für seine Bilder von 

Menschen am Rand der Gesellschaft. Seine Reportagen brachten ihn in Konflikt mit islamistischen Fundamentalis-

ten. Von Erfolgen und Rückschlägen seiner Arbeit berichtet GMB Akash zusammen mit Jens  Schröder, stellver-

tretender Chefredakteur GEO, im Gespräch mit Wolfgang Krach, Süddeutsche Zeitung. Englisch mit Übersetzung.

KörberForum
Kehrwieder 12 

Für Menschen, die nicht alles so lassen wollen, wie es ist.

KörberForum – Kehrwieder 12 | 20457 Hamburg |  U  Baumwall

Telefon 040 · 80 81 92 - 0 | E-Mail info@koerberforum.de

Veranstalter ist die gemeinnützige Körber-Stiftung.

Eintritt frei, Anmeldung erforderlich: www.koerberforum.de

Wahlkampf 
und Vinyl-Geknister
und andere Themen, die Hamburger bewegen

Februar 2013

56_HK240_koerber_RZ_Neu.indd   56 29.01.13   16:37

Das Hamburger Straßenmagazin 
N° 240 Februar 2013

1,90 EURO  
(davon 1 Euro für den Verkäufer/die Verkäuferin)

 Exklusiv: Ein Gespräch mit Bundespräsident Joachim Gauck 
Eiskalt: In den Notquartieren schlafen Menschen auf  Böden und Stühlen

Ergreifend: Das Theaterstück „Hafenballade“ von Michael Batz 

„Willen braucht man.“ 
Wie Helmut Schmidt und andere Prominente 

uns zum 20-jährigen Jubiläum gratulieren. 

01_HK240_Titel_RZ_Neu_NEU.indd   1 29.01.13   16:27

26. April bis 7. Juli 2013
Hubertus-Wald-Forum

www.hamburger-kunsthalle.de
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PAUL KLEE

Gefördert durch

P
au

l K
le

e,
 S

ch
el

le
n

-E
n

ge
l, 

19
39

, 9
66

, Z
en

tr
u

m
 P

au
l K

le
e,

 B
er

n
 · 

In
 Z

u
sa

m
m

en
ar

be
it

 m
it

 d
em

 Z
en

tr
u

m
 P

au
l K

le
e,

 B
er

n

H A M B U R G E R

KUNSTHALLE

Das Hamburger Straßenmagazin 
N° 241 März 2013

1,90 EURO  
(davon 1 Euro für den Verkäufer/die Verkäuferin)

Ich bin Herr Holm: Dirk Bielefeldt über seinen verwirrten Polizisten
Wir sind Verkehr: Eine fotografische Liebeserklärung an Hamburgs Radler

Alle sind in Wilhelmsburg: Startschuss für die IBA – und die Zukunft?

Geräumt!
14 Jahre hat Ali Gülbol 

hier gelebt. Gleich 
verliert er seine Wohnung.

0313_HK_HP_56-XX   56-1 26.02.13   14:31
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Di 09.04. | 19.00 Uhr | Gespräch NDR Radiohaus, Rothenbaumchaussee 132

Hamburg 2030: Der kreative Motor für Hamburgs Wirtschaft Zu »Hamburgs Kreativen« zählen rund 80.000 

Erwerbstätige. Was zeichnet die Kreativwirtschaft aus? Welche Rolle spielt sie für die Stadt? Darüber spre chen  

Babette Peters, hamburgunddesign°, Michael Schade, fishlabs Entertainment, und Christian Schüten, BFGF  

Design Studios. In Kooperation mit NDR 90,3 und Hamburg Journal.

Do 11.04. | 19.00 Uhr | Buchpräsentation

Philosophie einer humanen Bildung »Den aktuellen Bildungsreformen fehlt die kulturelle Leitidee«, sagt  

Julian Nida-Rümelin. Mit Ralf Müller-Schmid, DRadio Wissen, spricht der Philosoph über sein neues Buch 

»Philo  sophie einer humanen Bildung«: die Vision einer Bildungsrepublik, in der es nicht um unmittelbare 

Verwert  barkeit geht, sondern um Selbstentfaltung und Lebensglück.

Fr 12.04. | 19.00 Uhr | Werkstatt und Konzert

Meisterkurs Die Mezzosopranistin Ann Murray ist ein Weltstar der Opernszene. Mit den Stipendiaten des 

Internationalen Opernstudios der Hamburgischen Staatsoper arbeitet sie an der Interpretation von Opernrollen 

und lässt die jun gen  Sänger an ihren Erfahrungen teilhaben. Zusammen mit den Nachwuchstalenten gibt sie 

Einblick in die Arbeitsweise eines Meisterkurses.

Do 18.04. | 19.00 Uhr | Vortrag und Gespräch

Europa mit Herz und Verstand? Jutta Limbach, ehemalige Präsidentin des Bundesverfassungsgerichts und 

des Goethe-Instituts, diskutiert mit Schülern und jungen Erwachsenen über Wege aus der Krise und neue 

 For men eines bürgernahen europäischen Gemeinwesens. In Kooperation mit der Schwarzkopf-Stiftung Junges 

Europa.

KörberForum
Kehrwieder 12 

Für Menschen, die nicht alles so lassen wollen, wie es ist.

KörberForum – Kehrwieder 12 | 20457 Hamburg |  U  Baumwall

Telefon 040 · 80 81 92 - 0 | E-Mail info@koerberforum.de

Veranstalter ist die gemeinnützige Körber-Stiftung.

Eintritt frei, Anmeldung erforderlich: www.koerberforum.de

Gemeinwesen und

Lebensglück
und andere Themen, die Hamburger bewegen

April 2013

Der neue
Kommissar 
Wotan Wilke Möhring ermittelt 
im Hamburger Tatort 

Das Hamburger Straßenmagazin 
N° 242 April 2013

1,90 EURO  
(davon 1 Euro für den Verkäufer/die Verkäuferin)

 Der Macher: Wie GMB Akash den Armen hilft, die er fotografiert 
Der Senator: Detlef  Scheele übers Winternotprogramm und EU-Osteuropäer

Der Autor: Friedrich Dönhoff  und sein neuer  Hamburgkrimi

0104_HK_HP_56-XX   56-1 22.03.13   15:10

Rückblick und Ausblick

J a h r e s b e r i c h t  2 013

✁

Platte machen ist kein Campingurlaub. Wenn es dann sogar KINDER trifft, finden wir: Das geht GAR NICHT!H
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Geld macht doch glücklich!
Unser Projekt finanziert sich zu gut 50 Prozent aus Spenden. Natürlich auch die Sozialarbeit und 
alle Ausgaben für die Verkäufer. Hier einige Beispiele:

Früher haben Jürgen, Daniela, Thorsten 
und Fritz unter der Kennedybrücke ge-
wohnt. Hoffnung auf  eine Wohnung oder 
nur ein Dach über dem Kopf  hatten sie 
nicht mehr. Im Winter 2012 haben wir ein 
Notquartier für sie und zwölf  andere Ob-
dachlose angemietet. Wir haben so viele 
Spenden für das Projekt bekommen, dass 
wir es zwei Jahre behalten konnten. Jetzt, im 
September 2014, sind die ehemaligen „Ken-
nedys“ in ein Haus gezogen. Mit offiziellem 
Mietvertrag und offizieller Meldeadresse. 
Ein großer Schritt! In ein ganz „normales 
Leben“ mit Perspektive. 

Apropos Kennedybrücke: Dort lebte im 
Winter 2013 eine bulgarische Familie – 
Großeltern, Eltern, zwei kleine Kinder. Ein 
unhaltbarer Zustand! Wir haben deshalb 
zwei Kirchenkaten angemietet. Auch hier 
sind wir in Vorleistung gegangen, aber ha-

ben schnell Unterstützer für die Familie ge-
wonnen. Und es geht jetzt bergauf. Inzwi-
schen gehen die Kinder in die Schule, die 
Mutter lernt Deutsch und die Großeltern 
haben einen kleinen Job gefunden. Wir hof-
fen, dass die Familie bald ganz auf eigenen 
Füßen steht.

Manchmal reicht schon eine kleine Sum-
me Geld aus, um das Leben zu erleich-
tern. Wir leisten auch ganz unbürokra-
tisch und schnell Einzelfallhilfe. Wenn ein 
Hinz&Künztler zum Beispiel seine Medika-
mente oder eine Zuzahlung beim Zahnarzt 
nicht bezahlen kann. Oder ein Verkäufer 
einen Minikredit braucht, weil er Strom-
schulden hat und der Stromanbieter keine 
Ratenzahlung bei kleinen Beträgen akzep-
tiert. Auch wenn der Hund eines Verkäufers 
krank ist und dringend zum Tierarzt muss, 
helfen wir im Einzelfall aus.HINZ
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das Geschäftsjahr 2013 war ganz von unse-
rem Geburtstag geprägt. Seit 20 Jahren set-
zen sich unsere Verkäufer für ein würdiges 
Leben, für Respekt und einen Platz in der 
Gesellschaft ein. Unser Geburtstagsmotto 
„20 Jahre Aufstehen statt Aufgeben“ spie-
gelt die Ausdauer unserer Hinz&Künztler. 
20 Jahre Aufstehen bedeutet für uns auch, 
immer wieder in der Öffentlichkeit präsent 
zu sein und um Unterstüt-
zung oder Spenden zu wer-
ben. Schließlich bekom-
men wir keine öffentlichen 
Gelder.

Darum haben wir uns 
sehr gefreut, als die Ham-
burger Persönlichkeiten 
Helmut Schmidt, Michael 
Otto, Tim Mälzer und Ju-
dith Rakers uns auf Groß-
plakaten und Anzeigen 
zum 20. Geburtstag gratu-
lierten. 

Elf Hamburger Werbe-
agenturen gratulierten uns 
mit einer Anzeige. Aus einer entstand un-
ser Briefmarkenset „Gegens Abstempeln!“, 
mit fünf Porträts von Hinz&Künztlern. 
Die NDR Bigband und Karsten Jahn-
ke schenkten uns zusammen mit renom-
mierten Hamburger Sängern das Konzert 
„Charitone“ im Stadtpark. Rund 27.000 
Euro Spenden kamen dabei zusammen! 
Das Geburtstagsjahr endete schließlich am 
6. November mit einer Party in der Fabrik.

Dass unsere Leser das Heft auch nach 
20 Jahren noch sehr schätzen, haben wir 
auch bei der Auflage gemerkt. 2013 haben 

Liebe Leserinnen und Leser, 
liebe Wegbegleiter,

wir mit 819.619 verkauften Zeitungen ei-
nen sensationell guten Verkauf erzielt (2012 
waren es 767.808 Exemplare). Unsere dop-
pelt so dicke Jubiläumsausgabe im Novem-
ber 2013 war bei einer Druckauflage von 
100.000 Stück praktisch ausverkauft. Auch 
unser erster Stadtführer „Enter Hamburg!“ 
verkaufte sich sehr gut: Schon im August 
2014 waren alle 30.000 Hefte ausverkauft. 

Wir werden nachdrucken. 
Die Solidarität und Wert-

schätzung der Hambur-
ger spiegelte sich auch im 
Spendenergebnis wider. Mit 
899.000 Euro im Jahr 2013 
liegen wir ein Stück höher 
als im Vorjahr (868.000 
Euro). Den Hauptanteil ha-
ben wieder viele kleine und 
großen Spender und die 
Mitglieder unseres Freun-
deskreises beigetragen.

Am Ende des Jahres 
mussten wir uns von un-
serer langjährigen Her-

ausgeberin Annegrethe Stoltenberg, der 
Landespastorin und Diakoniechefin, ver-
abschieden. Wir wünschen ihr für ihren 
Ruhestand alles Gute! Inzwischen arbeiten 
wir sehr gut und eng mit ihrem Nachfolger 
Dirk Ahrens zusammen.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

     Dr. Jens Ade, Geschäftsführer
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Die Erlöse 2013Das Betriebsergebnis 2013
1. ERLÖSE 2013 2012 2011

verkaufte Exemplare 819.619 768.397 697.603

Umsatzerlöse Zeitungsverkauf  727.000 € 636.000 € 574.000 €

Umsatzerlöse Sonderheft 98.000 € 89.000 € 84.000 €

Umsatzerlöse Anzeigen 113.000 € 115.000 € 108.000 €

Übrige Erlöse  61.000 € 57.000 € 44.000 €

999.000 € 897.000 € 810.000 €

Spenden 871.000 € 840.000 € 837.000 €

Betriebskostenzuschüsse  (Sponsoring, Personalkostenzuschüsse) 66.000 € 61.000 € 85.000 €

Erbschaften 0 € 0 € 5.000 €

937.000 € 901.000 € 927.000 €

Übrige Erträge (Auflösung Rückstellung, Investitionszuschüsse) 27.000 € 21.000 € 8.000 €

SUMME ERLÖSE 1.963.000 € 1.819.000 €  1.745.000 €  

2. AUFWENDUNGEN 2013 2012 2011

Personal (Gehälter, Sozialabgaben, Altersvorsorge) 912.000 € 828.000 € 816.000 €

Betriebliche Aufwendungen (Miete, Instandhaltung, Strom, Heizung etc.) 413.000 € 347.000 € 323.000 €

Honorare 261.000 € 269.000 € 217.000 €

Foto-, Belichtungs-, Druckkosten 179.000 € 174.000 € 138.000 €

Abschreibungen 25.000 € 22.000 € 16.000 €

Übrige Aufwendungen 29.000 € 14.000 € 13.000 €

SUMME AUFWENDUNGEN 1.819.000 € 1.175.000 € 1.523.000 €

STEUERN, EINKOMMEN, ERTRAG  10.000 € 7.000 € 10.000 €

3. RÜCKLAGEN-Einstellung 285.000 € 241.000 € 288.000 €

RÜCKLAGEN-Entnahme 151.000 € 83.000 € 74.000 €

BETRIEBSERGEBNIS 0 € 0 € 0 €

Mit den Erlösen des Monatsmagazins finanziert sich die Zeitung selbst.
Die Spenden verwenden wir für das Projekt. Damit werden alle übrigen 
Personalkosten wie zum Beispiel zwei Sozialarbeiter und der siebenköpfige 
Vertrieb finanziert. Aber auch die Miete, Freizeitangebote und Feste, ein VW-
Bus, Kaffee und Tee, Verkäuferwesten und -ausweise und vieles, vieles mehr.

Dr. Jens Ade
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